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Der Weihnachtsfußball                                                               

De Krieg leeg al dree Johr trüch, un ok den Hungerwinter 1946/47 harrn 

wi achter us. Ik weer ober jümmer noch ’n smächtigen Wicht, en 

Spiddelfix, seen de Groten. Ik güng in de sösste Klass. Reken kunn ik as de 

Dübel, Schrieben as ’n Mönk. Ober wat de Schoolmester mi in de Turnhall 

afverlangen wull, dat kunn ik em nich beden, partout nich. De Bück weren 

jo veel to breet, de Stangen, wo ik an hochklattern schull, veel to lang, to 

glatt un glitschig. De recken jo bit ünner die hoge Deek vun de Hall, gräsig! 

An ‘n Reck kunnst du di mit diene Been vertütern un behangen blieben. 

Vun so’n Barren kunnst du doolfallen un di Arme un Beek breken. Loot 

dat bleiben, wenn di dat Leben leef is un du hier heel un krall wedder 

rukomen wullst, wohrschau mien unbannig Drang to öberleben. Mit 

düssen Drang kummt jo nu mol jede Kreatur up de Welt, den schalle en 

nich in’n Wind sloon. De Bomben hest du överlevvt, un hier – hier schall 

dat nu mit di en böös Enn nehmen?   

Football wull ik spelen. Dor kunn nich veel bi posseren. Du kunnst 

henfallen, di den Kopp stöten, wenn du mit den annern tosamenrasseln 

deest, or in’t Door, dor kunnst du di den Duum verstuken. Football spelen, 

dat much ik för mien Leben gern, un wenn’t to moke weer, den helen Dag 

lang. 

De Sook harr blots enen Hoken: Ik weer keen Harry Piel nich. Dat weer an 

und für sich de Binoom von usen Middelstörmer in de Eerste Arster 

Herren. Dat weer nicht jichtenseen Dörpsverein, wenn du dat meinen 

deist. Ne, ok doch! De spelen üm 1950 in de Bremer Spitzenklass. Un us 

Harry weer ehr Hauptmackador, en Moordskerl weer di dat, nich blots för 

us Jungs, man ok för de Dorpslüer. Sein’n Binoom harr he sik woll sülben 

toleggt, un dat no enen beröhmten Filmschauspeler ut de 1930er un 

‘40er Johren. Harry sprüng dör’t Füer un kämpf mit Löwen, en echten 

Held, segg ik di! Wat de för dat Kino weer, dat wull us Arster 

Middelstörmer woll up’n Footballplatz weden. Wenn wi Football spelen, 

dann wull jeedeen vun us de Rull un dat Ansehn vun Harry Piel för sik 

hebben. Mien Droom weer’t ok.  

Ober so en Held weer ik to mien Beduern nich. Dat Gegendeel weer ik un 

woor  vun de Kinner ümschichtig mit ‘ner annern arm Seel jümmer tolest 

wählt. Dann stellen se mi korthannig in’t Door. Dor kunn ik nicht so veel 

verkehrt moken, menen se. Dat Door weer mien Schicksol. De mehrste 

Tied spelen wi mit’n tweien Ball, af und to ok mit ’ne Blickbüchsen. De 

harrn wi plattpeddt, so kunnen wi beter telen. Annerswo spelen se mit 

‘ne uppuust Swiensloos, de se boben toknütt harrn. Wedder annerswo 

harrn sik de Kinner ut Plünnstriepens enen Ball torechtknütt. Wokeen to 

de Tiet ‘n richtigen Ball köpen wull, de harr dor seine lebe Noot mit. 



Nu güng dat up Wiehnachten to, un ik harr mi ’n Ball wünscht, egens för 

us Jungs. Wi spelen up de Ahlker Dörpstroten. Dör stöör us nix un nüms, 

dor schull sik dat Blatt för mi wennen. Un dat keem so:  

Den 24. Dezembermoond kunn ik mi den helen Dag man knapp bargen. 

Kreeg ik nu ’n Ball, or kreeg ik kenen? – Ik kreeg enen, un wat för enen! 

Dat weer ’n richtigen Football. Den harrn se ut twölf enkelte 

Ledderstücken poorwies tosomenneiht, dat leet as ‘ne afpellt Appelsin. 

He harr enen Ventilversluss to ’n Uppumpen vun ene Bloos dor binnen. 

Dor bruukst du ene Footballpump t. De leeg ünnern Dannenboom glieks 

mit dorbi. Un achterto stünn ene groot Doos mit Ledderfett. Mann, wat 

weer dat för ’n Wiehnachten dütmol, wat för ’n Geschenk, wat för ‘ne 

Öberrraschung, wat för ‘ne Freid! 

Wi harrn afmookt, den tweten Wiehnachtsdag no ’n Middageten schull 

dat mit Footballspelen wiedergohn. Ik kunn gor nich aftöben. Ik harr den 

Ball al ’s morrns uppumt, harr em schöön suutje mit Ledderfett inreben 

un em mit ’n weken Lappen blank poleert. He glänzt hellbruun, as ik dor 

bi de Jungs mit ankeem. 

De weren al dorbi gegen so ’ne slappe Nille-Pille to pedden. Ik nohm 

mien’n Ball in beide Hannen un heel em mit utstreckt Arms pohlrisch in 

de Luft. Nu woor dat still, ganz still. All de Ogen weren utricht up den 

Football. Ik reep: „Jungs, dat is use!“ Een keem nöger: „Loot mol sehn! 

Mann in de Tünn, dat is en echten Football!“ Dann keem een anner nöger: 

„Loot mol föhlen! Dat glöövt ji nicht. Dat is echt Kohledder!“ Denn keem 

de drütt: „Loot mol rüken! Dat rückt dorno, dat wi vun nu af an mit ’n 

richtigen Football spelen künnt.“  

„Bün ik jo Middelstörmer?“, rief ich. As ut enen Mund: „Jo, du büst us 

Middelstörmer!“ „Bin ik jo Harry Piel?“, froog ik. As ut enen Mund: „Jo, 

du büst us Harry Piel!“  


